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Die Dollaranleihe für Polen. 


Eine Konferenz mit den amerikaniſchen Bankvertretern bei Finanzminiſter 
Czechowicz. 


Die Berhaublungen Aber die neue Dollar⸗ 
auleihe für Polen, die bekanntlich in War ſchan 
geführt werben, nehmen einen tzüntigen Ders 
Lauf. s ſollen bereits die Haupiſchwie rig kei⸗ 
ten betceffend die Sicherung der Anleihe Über» 
wunden ſein. Gestern fand erneut eine Kon- 
ſerenz zwiſchen den Vertretern der Neuyorler 
Banfgruppen und dem Zinanzminilter Czecho⸗ 
wicz ſtatt. Die Anleihe ſoll bekanntlich zum 
Ausbau des Eifenbahnneges und zu Bflentlihen 
Arbeiten verwendet werben, 


Die Konitituierung der Seim⸗ 
kommiſſionen. 


Nach deu Verteilung der Hemter des Derfigenden 
und ſtellocrtecteneen Vorſithenden laut Schluſſel auf die 
einzelnen Partelen, traten geftern die Seſmkommiſſionen 
zum erſten Mile zuſammen, um die Wahl des Vor⸗ 
Atzen den vorzunehmen. 

In der Rechte kemmſſſion wurde zum Vor ſihenden 
Abs. Pieractt (Nat. Dolko.) und zum ftello, Oonfigenden 
Abs. Pilfaöfti (Regierungebleck) gewählt. Das Referat 
Adar die Preſſebektete wurde dem Abg. Liebermann 
(P. P. S.) und das Referent Über den Antrag der 
65 p. S. in Sachen der Nmneſtie dem Abg. puzak 

P. P. S) übertragen. 

In der Eandwirtſchafts kommiſſion übernahm den 
den Docfig der Ukrainer Zuck; ſtello. Dorfigender 
wurde Hbg. Hotynſel (Regierunge block). Den Vorſig 
in der Uatereichtokommiſſſon übernahm Abg. Kali- 
nomfti (Wyzwolenie), ſtello. Vorſitzender wurde der 
Ukrainer Theuckl. die Reglementskommiſſlon wurde 
vom fibg. Liebermann (P. P S.) als Vorſitzenden und 
5 (Reglerungs block) als deſſen Vertreter 

efeht. 

Jum Vorfisenden der Nußenkommiſſlon wurde 
Für Radziwill und zu feinem Stellvertreter Abg. 
Niedgiallowfti (P. P. S.) gewählt. Nach her Wahl des 
Präſiblums forderten die Kommiſſions mitglieder den 
Dorfigenden auf, er möge den lußenminlſter Zaleſtl 
bitten, in nächſter Zeit ein Erpofe über die 
Frage der Außenpolitik Polens halten. 

Der Voeſitz in der Kommiſſion für Nebeſteſchutz 
übernahm Abg. Reger (P. P. S.). Vorfitender der 
Verkehrekommſſſion wurde Nbg. Kozumek (deutſcher 
Klub). Zum Vorfigenden der Derfaffungstommilfion 
wurde Prof. Makomfli (Regierungsbled), zu deſſen 
Stellvertreter Abg. Ezapinſti (P. P. S.) gewählt. 


Die deutſchen ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten in den Seimkommiſſionen. 


Die Selmabgeordneten der Deutſchen Soziallftiſchen 
Aubeitspartei Polens haben mit dem Parlamenistiub 
de B. B. S. eine Verelnborung in Sachen der Belegung 
der Sejmkommiſſionen . Dank dieſet Verein: 
batung haben unfere 4 in einigen wichtigen 
Kommifionen Sitz und Stimme erlangt. So if 
Abg. Rionig wieder Miiglied des Verfalfungsaus: 
IEuſſes geworden, dem in der gegenwärtigen Kadenz 
beeutfame Aufgaben zufaden. Außerdem iR Abg. Kro“ 
nig Stellveitteter in der Nechtskommifſton und in dez 
Kommilſton für Außenpolltik. Abg. Zerbe in Mit⸗ 
glted der Unterrichtskommiſſion, in der ſehr viele für 
das deutſche Volk äuzerſt wichtige Fragen behandelt 
werden. Ferner ißt Adg. Zerbe Mitglied der Kommif 
Ron für Arbeitsſchutz und Stellvertretern in det Admi⸗ 
wiftationstommilfton. 


Die Budgetberatungen. 


Zu dem Budget des Miniftertums für Landolt 
ſchaft wurden veiſchledene Anträge angenommen, durch 
die ſich dae Budget beträchlich erhöht. Abg. Dombſkt 
forderte auf Grund feiner Anträge eine El höhung bes 
Budgets um 19583500 Zlotg Auf die Frage des 
Vorſſtzenden Byrke, wie er die erhöhten Ausgaben zu 
decken gedenke, ertlärte Dombſkt. daß bei den Beratuns 
gen über das Budget des Ktiegsminiſteriums und ber 
Polizei es ſich ergeben wei de, wo Exſparniſſe zu machen 
ſelen. Von den Anträgen wurden doch nur zwei 
angenommen, der eine über 3320000 3 0:9 zur Unter 
Rükung der Landoiriſcaft und der antere über 
1600000 Zieiy zur Unterſtützung der Spezialiſterungs⸗ 
befttebungen in der landwutſchaftulchen Pioduktſon. 
Bemerkene wert if noch eln Antrag des Abg. Nato, 
der angenommen wurde und in dem gefordert wird, 
die Einnahmen aus den ſtaatlſchen Wäldern und 
Raatligen landenlriſchaftlichen Unter nel mn um 1 Zlotig 
zu tebuzleren. 

Nach einer längeren Unterbrechung wurde zur 
Beratung über das Budget des Minikerlums für 
Hambel und Induſtrie geirätten. Als Referent trat 
Abg. Zaranftt vom Regierung block auf. Seine Aus 
führungen waren im Geiſte des „Lewlatan“ gehalten, 
lo daß ſelbß die Regterungeprfle der Meinung iR, daß 
dies Referat ebenſo gut der Präſident des „L. wiatan“, 
Abg. Wberzbſekt, hätte halten können. Zu dem Referat 
nahmen dahet auch in ſcharſer Welſe die Abgeordneten 
Zuremba und Diamand von der P. P. S. Stellung. 


6a, 25. April, Heute vormittag um 11.30 Uhr 
waren neue ErbHöhe zu verzelchnen, die am Rärkfien 
in Burgas ver[pürt worden find, das bei den früheren 
Beben verſchont geblichen war. In Rarmanli wurden 
2 Berfonen verletzt. Sent waren feine Opler zu ber 
Hagen. Der Herd des neuen Bebens liegt etwa 280 
Kilometer von Eofla. 

Die Raumes nahm einen Deinglichkeits vorſchlag 
an, ber bie Unterfiügung der Heimgeinchten vorſieht. 
Der Jlüheer der demskratiſchen Bartel, Malinsw, er: 
Härte, daß alle Barteien einmütig befeelt ſeten, das 
Los der heimgeſuchten Berälfireng zu lindern. 

Nach ofſiztellen Angaben wurden bei der Erd- 
bebenkataſtrophe 103 Personen geistet und 708 ver 
letzt. Die Seſamtzahl der eingeftärgten Gebäude Über: 
Reigt 10000, die der obbachleſen Bewohner — 200 000. 
Der Sachſchaden beziffert ſich auf annähernd 2½ Nil. 
llerben Leva. 

Erdbeben auch in Mittelitalien. 

Mailand, 25. Aptil. Durch anhaltendes 
Erdbeben in Matabitalien wurden in Castelnuovo zahl · 
zeiche Hänſer gerfiört. Die Bevöllerung dieſer Stadt 
fowie des Dorfes Monte Amiata mußte teils im Freien, 
teils in Eſenbahnwagen übeinachten. Auch in Segiano 
wurde durch das Erdbeben eiheblicher Schaden 
angerichtet. > 


Die Erdbebenkataſtrophe. 


Die furhtdanen Eedſtöße, die Jeit mehreren 
Wochen den Balkan und Kleinaſſen deimſuchen, 
wlederbolen ſich immer weber. Nachdem gefisen 
noch die Moldung Bam, doß im bulgarlichen Ungluͤch⸗ 
asbist neue S öße die wenigen Sſablungen, die bis- 
bee derſchont wurden, gerflört ober ſchwer beſchädligt 
baben, wird jetzt bekannt, deß noch ſurchldarere 
Stöße in Gelshenland, am Ilbmus don KR einib, 
gewütet haben. Die Stadl Korinth, ein wichtiger 


Mimiſter Kwiatkowſti ſuchle in ſelner Rebe den ungün⸗ 
Rigen Eindiuck det Ausführungen des Reſetenten zu 
verwiſchen. Er wies darauf hin, daß es umichtig fet, 
wenn man in ber Welt den Eindruck zu erwecken vers 
ſuche, daß Polen eine Verſtändigung mit Deutſchland 
auf witsch aftlichem Gebiete ſabofiere. Polen hat es an 
autem Willen nicht fehlen laſſen und fet bereit den 
Zollkrieg zu beenden. 8 8 
Der Etat des Miniſterlums für Bobenreform, 

Die Beratungen der Budpeitommilfion wurden 
geſtern um 11 Uhr vormittogs wieder aufgenommen. 
Als erſter Redner nach der Eröffnung erguff der Bes 
richterſtatter des Erats des Handels und In duftrle⸗ 
minifteriums das Wort, der dann unter Berückſichtigung 
der Anträge des Redners angenommen uud. Torch 
dieſe Anträge wurden die ordentlichen Ausgeben um 
e Zloty, die außetordentlichen um 41 600 Zl., 
er t. 

Nach kurzer Unterbrechung wurde zur Püfur 
des Etats des Miniſteriums für Bodeneſe m ern 
ten. Als eiſter Rebner trat der Minifter für Borens 
reform, Stanle pte z, auf, der eingehend den gegen · 
wärtigen Stand der Bodenreform darlegſe und betonte, 
daß das Hauptonger merk darauf gerſchtet werden 
a en, ee 1 Markt zu 

offen, damit die Bodenftüchte einen günkigen 
finden können. ie 


Bor einem Rücktritt Calonders? 

Der Bräfident der zemiſchten Rommilſton im 
Dberiälefien, Calender, i in Genf eingetroffen unb 
Hat der Sekretar des Völlerbunbes Eric Drammend 
einen Beſuch abgefattet. — Die pelniſche Breffe jubelt, 
denn fie iſt überzeugt, daß Ealonder mit Drummonb 
über feinen Rüdtriit als Beäfibent ber gemiſchten 
Kommiſſten verhandelt habe. 


Das Erdbeben in Bulgarien. 


Handels plaß, scheint far völlig Herfiört, zuwin de 
bulfach ſchwer boſchädigt zu selig. Dis Mace 
gewähren noch Beinen Maberbi® über die Ges 0 
der Katofleopbe, da das Erdbeben auch alle Pd 
gespbifchen und kelephorſſchen Darbindunger mit den 
unglüdlihen Stadt unterbrochen bal. Nach den 
Sulachten dar metaoroloailhen Slafſenen, muß man 
warfen, daß ſich die Eebſſöße wieberhelen werben. 
Das ganze baldaniihe Bebengeblef it Im mon 
no n Aneube, das Senteum des Babana 
Ichsint ſich laugſam gegen Süden bin zu berieben, 
Niemand bonn beute erm. ffen, welche G ſobren dar 
Bevölderung des Unglücke geblels noch drohen. 


Stürmiſcher Verlauf einer Streſemann⸗ 
Verſammlung in München. 


Geſtern war in München eine Verſammlung ans 
beraumt, in der Reihsaußenminifter ee er 
längere Rebe über das Verhölinis des Reiches zu 
Bayern halten ſollte. Der Verſammlungeſaol war 
ſchon 2 Stunden vor Beginn überfüllt. Es hatten lich 
auch zahlreiche Nationalfoziolifien eingefunden. Bei 
feinem Etſcheinen wurde Steſemonn von ſeinen An⸗ 
hängern ſehr lebhaft begrüßt. Der Borfigende, Nechts⸗ 
anwalt Beutner, gab in feinem Begrüßungewort der 
Hoffnung Jus bruc daß Münden bemeiſen werde, daß 
es den Außenminifter rubig anh ste Es gelaug Strefer 
mann eima 1'/, Stunden zu ſpiechen. Im Verlauf 
feiner innerpoltiiſchen Ausführungen fimmien die 
Nattonalſoztallſten demonſtrallv in Hörenter Abficht dos 
Hittlerlied an. Da es ſich als unmöalich erwies, bie 
Ruhe wieder herzustellen, ſchloß der Vorfige de gegen 
10 Uhr die Verſammlung mit der ausd-üdlihen Seite 
Rellung, daß es unmöglich jet, ſich in Mürden G här 
zu verſchoffen. Beim Verlaſſen des Saales wurden 
dem Miniſter von deſſen Anhängern erneute Ovationen 
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Am 1. Mai demonſtriert die Arbeiterſchaft der ganzen Welt 
für Frieden und Freiheit, gegen Reaktion und Unterdrückung! \ 


Alle Mitglieder und Freunde der D. S. A. P. ſammeln ſich um 8 Ahr morgens in den Parteilokalen der zuftändigen Ort 
der Partei — Petrikauer 109, Bebnaiſka 10, Raitera 11, Newe⸗Targowa 31 —, von wo der aesdlelene Abmeris uit Fahne 5 5 — 
melort ae 1 Bodny ne = 7 97 5 9 10 Webs u f = 
m je morgens erfolgt Aufitellung un marſch vom Wodn nel ender Ige der DO: 8 trum, 
Jugendorganiſation, Oſten, Süd, Choiny, Norden. * 1 ra er 


Parteigenoſſen und Freunde! Nüftet und erſcheint zahlreich zur Maidemonſtration! 


Regt am 1. Mai die Betriebe ſtill! 


Die Exekutive des Bezirksrates der Stadt Lodz. 


bargebiaht, während die Hutlerleute das H ttlerlied 
ſan en und dauernd Hochtufe auf Hitiler ausbrachten, 
Bis die Polizei den Saal räumte. 


Verurteilung von Ingenieuren 

in Rußland. 

Moskau, 25 Apeu. Sechs zuſſiſche Ingenieure 
die im ſübruſſtſchen Kohlengebiei mit dem Ban einer 
Waſſerleitung beauftragt waren, find zu 3 bie 4 Jihren 
Gefängnis verurteilt worden Die Ingenieure waren 
beschuldigt, untaugliches Material verwendet und 
unnd:ige Beſtellungen gemacht zu haben. 


General Wrangel geftorben. 


Brüſſel, 25. April. General Wrangel iſt heute 
Hier geſtorben. 


IJugoflawiſch⸗rumäniſche Beſprechungen. 

Belgrad, 25. Arn. Anzenminiſter Narin⸗ 
kewicz, der heute wieder in Belgrab eintraf, teilte 
ben Preſſevertretern bei ſeiner Ankunft mit, daß er 
auf feiner Nückeeiſe mit dem rumüniſchen Innenminifter 
Duc a, der ſich auf der Nüdreile von Italien nach 
Rumänien befinde, gelprochen habe. WMariufomwicz 
fügte Hinzu, daß er in Genf auch mit Titulescu eine 
Mnterrebung gehabt habe. Die Beſprechung en bürfien 
lich auf die Verhältniſſe der Kleinen Entente bezogen 
Haben. 


Temperaturſturz in Frankreich. 


Parts, 25. April. In Mutelfrankteich iſt die 
Temperatur auf 7 Grab unter Null- geſunken. 


Die Lage in China. 


London, 25 April. Aus Peking wird gemels 
det, daß die Lage der Nordtruppen auf allen Fronten 
RG gebeſſert Habe. Die Nord und Südreglerung pro · 
teftterten gegen die Entſendung japaniſcher Truppen in 
die Probinz Shantung. 


Meuterei in der engliſchen China⸗Armee 


London, 25. Mprll. Wie „Dallx Mall“ 
aus Hongkong meldet, haben dort die Soldaten 
sweler beitiicher Regimenter gemenfert. Sie ver- 
Welgerten dis Abgabe einge Erklärung über Ihe Dor- 
gehen und forderten ſodiglich Ihre Der hallung. 
Wahriheinlih baden fie gemautert, um aus dor 
Nimes ausgeſchloſſen zu werben. 


Ein amerikanischer Miſſionar in China 
erſchoſſen. 

Ranking, 25. April. Wie aus Tſchiſu gemeldet 
wird, iſt der amerikaniſche Niſſtenar Gegmour von 
einem vorübergehenden Soldaten währenb des letzten 
Seſechtes erſchoſſen worden. 


Erfolge der Aufſtändiſchen 
in Nikaragua. 

Managua, 25. April. Die Aufſtändiſchen ſol⸗ 
len ſich zweier weiterer Bergwerke bemächtigt haben, 
wo fie Vorbereitungen treffen, um den zu ihrer Ver 
folgung entſandten Soldaten Widerſtand zu leiſten. 
Sondino ſoll im Südoſten operieren. 


Das Schickſal der „Bremen“. 
Neuyork, 25. April. Wie aus Quebec nemel: 
det wird, ſollen die deutſchen Ozean flieger die Hoffnung 
aufgegeben haben, mit der „Bremen“ in Greenig 
Island zu ſtarten. Die Flieger beabfichtigen Greeniy 
mit dem Fordflagzeug zu verlaſſen. 


Kurze Nachrichten. 

Schwere Schiffsunglüde. Bei einer Keſſel⸗ 
eplofion des Fiſchdampfers „Amancia“ wurden nach 
Meldungen aus Vigo ſieben Mann getötet, während 
18 ertranken. — Der Fiſchdampfer „Sobral“ lief in der 
Nähe von San Sebaſtſan auf Grund, wobei fünf Mann 
det Beſatzung ertranken. 

Ein ſpaniſches Fiſcherboot untergegangen. 
Wie aus La Co ung gemeldet wird, ik das Hochſee⸗ 
fiſcherboot „Goiſekoſerra“, von dem 14 Tage jede Nach⸗ 
ticht fehlte, iſt, wie nunmehr bekannt wird, am 14 d. M, 
geſcheitett. Fünfzehn Mann haben dabei ihr Leben 
verloren. Sieben Leichen wurden an das Ufer geſpült. 


Vor dem Abſchluß der Auslandsanleihe. 


Die Aufſtellung des Abkommens und die Unterzeichnung erfolgt in Lodz. 


Wie wir erfahren, find die Vorverhandlun⸗ 
gen mit den englischen Kapitaliſten, die ſeit 
Sonnabend voriger Woche vom Stadtpräſtden⸗ 
ten Zemiencki und dem Vizeſtadtpräſidenten 
Dr. Wielinfli geführt wurden, geſtern zum 
Abſchluß gekommen. Am heutſgen Tage kehren 
die beiden Präſidenten nach Lodz zurück und 
werden dem Magiſtrat eingehend Bericht er⸗ 
Hatten, Hiernach tritt die Budget, und F nanz 
kommiſſion zuſammen, um die Berichte anzu 
hören und zu den Vorſchlägen Stellung zu 
nehmen. In den nächſten Tagen kommen dann 
die Geldgeber nach Lodz und werden zufam- 
men mit dem Magiſtrat das Abkommen ver 
ſaſſen und unterzeichnen. 

Der bevorſtehende Abſchluß der Aufnahme 
dieſer gegen 50 Millionen Zloty betragenden 
Anleihe ift für unſere Stadt von großer Be 
deutung, um fo mehr, als das Geld reſtlos für 
Inveſtitionszwecke verwendet werden 
ſoll. 25 Prozent der Anleihe follen für den 
Bau von Wohnkolonien Verwendung finden, 
elwas mehr als die Hälfte für den Bau der 
Kanaliſation und der Reſt für den Bau einer 
neuen Gasanſtalt oder andere gewinnbringende 
Unternehmungen. 

Die Arbeiten am Bau der Kanalisation, 
die bereits ſeit dem Frühjahr 1924 in einem 
Tempo geführt werben, daß fie bei Fortſetzung 
dieſes Ganges erſt im Jahre 1936—38 beendet 
werden könnten, follen mit Hilfe dieſer Anleihe 
derart beſchleunigt werden, daß ſpäteſtens im 
I ihre 1931 das geſamte Lodzer Kanaltſations · 
netz fertig fein wird. In den Iihren 1929 bis 
31 könnten am Kanaliſationsdau nicht wie 
bisher 1500, ſondern gegen 4000 Arbeiter Be 
schäftigung erhalten. Nach Fertigſtellung der 
Kanalisation könnte die Stadt ſchon im Jahre 
1931 mit dem Bau der Walſerleitung 
beginnen, die ungefähr 50 — 60 Millionen Zloty 
koſten ſoll und für welchen Zweck die Erlan- 
gung einer weiteren ausländiſchen Anleihe 
keine großen Schwierigkeiten bereitet. Dadurch 
würde erreicht werden, was feinerzeit die Stadt 
verordneten der D. S. A. P. im Lodzer Stadt⸗ 
rat verlangten: die Amortiſierung dieſer Aus · 
gaben im Laufe einer längeren Zeit, wahr 
scheinlich innerhalb von etwa 40 Jahren. 

Die Verwendung von 12 Millionen Zloty 
für den Bau von Wohnkolonien wird 
ebenſo wie die Verstärkung des Ranalilations- 
baues einigen tauſend Arbeitern Beſchäftigung 
geben und dadurch ſehr viel zur Linderung der 
Arbeitsloſigkeit beitragen. In den nächſten 
Tagen ſchon wird in der Lodzer Selbſtverwal 
tung die Debatte über die Aufnahme und Ver⸗ 
wendung der Anleihe eröffnet und öffentlich 
ausgetragen. Eins ſteht heute bereits feſt: die 
Bedingungen der Anleihe find nicht ungünſtiger, 
als die der Stadt Warſchau von denſelden 
Kapitaliſten gewährte. 


Tagesnenigkeiten. 


Zum Vortrag über den Bau 
von Arbeiterwohnungen in Lodz. 
Die Architekten, denen für ihre Arbeiten der 
Löſung der Bebauung der zwei Terains Preiſe zuer⸗ 
kannt wurden, arbeiten gegenwärtig daran, die Pro⸗ 
jelte zu vereinheitlichen. Der eiſte Pieis für die Ber 
bauung des Geländes am Ausgang der Srebrzynſka⸗ 


ſtraße hat einen guten Situationep'on, ber zweite P eis 
gibt eine gute Löſung der Lichtzuſührung für die Woh⸗ 
nungen und der dritte Preis beſitzt eine glänzende 
Löſangz der Einrichtung der Wohnungen. Die biet 
Vorteile werden genenwärtig von den Architekten zu 
einem Plan verarbeitet. Ueber die Einzel beiten der 
Pläne wird am Sonntag nach mittag um 2 Uhr Mogi⸗ 
rats ſchöffe Uudwig Kur im Kinofaale „Luna“, Pize⸗ 
jazdſtroße 1 sprechen. 

Der Vortrag gewinnt um fo mehr on Intereſſe, 
da, wie an anderer Stelle berichtet wird, die Siobt⸗ 
verwaltung vor dem Abschluß der Auslon' sanleihe fcht, 
alſo, die Abſichten des ſoztaliſtiſchen Mogiſtrats noch 
in der laufenden Baulation zum größten Teile verwük 
licht werden können. Während des Vortages werden 
in Gehalt von Lichtbildein die ausgezeichneten aichltek⸗ 
toniſchen Aibriten den Zuhörern vorgeführt werden. 
Auch wird der Vortragende an Hand von 3 ffern den 
Unterschied zwiſchen den in Wien erbauten Arbeiter, 
woh ihäuſer und den in Lodz zu erbauenden eıllären. 
Jeder Einwohner unferer Stadt dilifte es nicht vers 
fehlen, dieſem Vortrage beizuwohnen, dem andere in 
beitimmten Apſtänden folgen ſollen, entſprechend der 
e der bereits in Angriff genommenen 

beiten. 

Eintrittskarten find in der Geſchäfteſtelle der 
„Lodzer Volkszeitung“ in den Geſchäftoflunden zu haben. 


Der Aushebungsplan des 
Jahrganges 1907. 

Am 2. Mal begin ıt die normale Aus hebung des 
Jahrganges 1907, die dis zum 30. Jum dauern wird, 

Vor der Aushebungstommiſſion Nr 2, 
Pomorſka 18, haben ſich alle Männer des Jahr⸗ 
ganges 1907, die im Berelche der Kommiſſarlate Nr. 1, 
8, 5 und 8 wohnhaft find, in folgender Reihenfolge 
zu melden: 

Am 2. Mal alle im Jahre 1907 geborenen 
Männer, die im Bereich des 2. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben A bis 
Ch beginnen. Am 4. Mal diejenigen mit den Buch⸗ 
Bau I bis O und am 5. Mai mit den Buchſtaben 


is 3. 

Aus dem Bereich des 3. Polizelkommiſſarlots; am 
7. Mat mit den Buchſtaben A und B; am 8 Mu mit 
den Buchſtaben C und D; am 9. Mai E, F. 6 bis 
Gaj; am 10. Mat Goj bis Ende; am 11. Mal H, Ch, 
J, J. K bis Kap; am 12. Mai Kap bis Kot; am 
14. Mat Kot bis Ende, L bis Lew; am 15. Mai Lew 
bis Ende E., M bis Mal; 16. Mat Mal bis My; am 
18. Mat My bis Ende, N. O; am 19. Mat P bis Pra: 
am 21. Mai Pra bis Pre; am 22. Mal Pre bis Ende, 
R bis Nez; am 23. Mai Nez bis Ende, S bis Soc; 
24. Mat Soc bis Szli; 25. Mal Szli bis Ende, T; am 
26. Mat U, W; am 29. Mai 3, 2. 

Aus dem Bereich des 5. Polfzeikommiſſarlats am 
30. Mal diejenigen, deren Namen mit den Buchſtaben A, B 
bis Br beginnen; am 31. Mai mit den Buchſtaben Br bis 
Ende, C. D; am 1. Juni E, F, G bie Ge; am 2. Junk 
Ge bis Ende; am 4. Juni 9, Ch, J, J, K bis Kal; am 
5. Juni Kal bis Kiy; am 6. Juni Kiy bis Ende, L 
bis Lo; am 8. Juni Lo bis Ende, L, M; am 9. Jun 
N. O, P bis Pr; am 11. Jun Pr bis Ende, R bis 
Ro; am 12. Junt Ro bis Ende, S bis Szt; am 
13. Juni Szt bis Ende, T bis Te; am 14. Juni Te 
bis Ende, W bis Wod; am 15. Jun Wod bis Ende, 


Aus dem Bereich des 8. Polizelkommſſſariats: am 
16. Juni diejenigen, deten Namen mit den Buchſtaben A, B, 
C bis Cze beginnen; am 18. Juni Cze bis Ende, D, E, 
F. G bie Ges; am 19. Juni Ges bis Ende, H, Ch, I, 
J, K bis Kel; am 21. Junt Kel bis Kub; am 22. Junt 
Kub bis Ende, L, E.; am 23. Juni M, N bis Ned; am 
25. Juni Neb bis Ende, O, P bis Pel; am 26. Junt 
Bel bis Ende, R, S bis Sim; am 27. Juni Sim bis 
Ende, T. U, W bis Wi; am 28. Juni Wi bis Ende, 


Am 30. Juni haben ſich vor der Kommiſſion Nr. 1 
diejenigen aus dem Bereich des 2., 3., 5. und 8. Polls 
zeikommiſſarlats zu melden, die aus irgendeinem Grunde 
zu den angegebenen Terminen nicht erſcheinen konnten. 

Vor der Aus hebungskommiſſton Ne. 2, 
Gdanjta 40, haben ſich alle Männer des Jahr 
ganges 1907, die im Bereiche der Kommiſſariate 1, 4, 


20, 12 und 14 wohnhaft find, in folgender Reihenfolge 

zu melden: 

Aus dem Bereich des 1. Polizeikommiſſariats: am 

2. Mai A bis G; am 4. Mal 9, Ch, J, IJ, K bs Kin: 
am 5. Mat Kin bis Ende; am 7. Mal M, N. O; am 

8 Mal P, R; am 9. Mal S, T. U, W. 3. 2. 

Aus dem Bereich des 4. Pollzeikommiſſartats: am 

10. Mal A, B, C, D bis Don; am 11. Mai Don bis 
‚Ende, E, F, G bis Ger; am 12. Mai Ger bis Ende, 
9, Ch, J, J, & bis Kam; am 14. Mal Kam bis Ende, 
L bis Lis; am 15. Mat Lis bis Ende, k., M N, O; 
am 16. Mai P, R, S bis Som; am 18. Mat Som bis 
Ende, T; am 19. Mal U, W, 3, 2. 

Aus dem Bereich ds 10. Polſzelkommiſlariats: am 
21. Mat A bis G; am 22. Mai 5, Ch, J, I, K, L; 
am 23. Mat & M, N. O, P, R, S bis Su; am 
24. Mat Su bis Ende, T, U, W. 3, 2 

Aus dem Bereich des 12. Poltzelkommſſſariats: am 
25. Mat A, B. C. D, E, F, G bie Gel; am 26. Mai 
Gel bis Ende, H, Ch. J, J, Kbis Ro; 29. Mal Ko bis 

Ende, L. E., Möls Me: am 30 Mat Me bis Ende, 
N. O, P bis Pe: am 31. Mat Pr bis Ende, R. S 
bis Sza; am 1 Funi Sza bis Ende, T, U, W. 3, 2. 

Aus dem Bereich des 14. Polizelkommiſſarjats: am 

2 Juni A, B, C, D, E, F; am 4. Juni ©, 9, Eh, J. 
J, A bis All; am 5 Jan Kli bis Ende, L. E, M 
dis Mat; am 6 Junt Mat bis Ende, N. O, P, N bis 
Ny; am 8. Juni Ny bis Ende, 8, T bis Tin; am 
9. Juni Tin bie Ende, U, W. 3, 2 

Am 28. Juni haben ſich alle diejenigen des Jahr⸗ 
ganges 1907 aus dem Bereich des 1., 4, 10, 12. und 

14. Polſzeitommiſſarlats zu melden, die ſich aus irgend⸗ 
welchen Gründen zu den angegebenen Terminen nicht 
ſtellen lonnten. 


Die Zurlckgeſlellten bes Jahrganges 1908 
und 1905. 5 


Bor der Kommifſton Nr. 8 in der 3a» 
2ontna 82 haben ſich die Zurüdgeftellten des Jahr / 
ganges 1906 zu melden: am 2. Mai aus dem Bereich 
des 2. Polizelkommiſſarlats mit den Buchſtaben A bis 
2 am 4. Mat aus dem Bereih des 3. Pollzeikom⸗ 
miſſartats mit den Buchſtaben A bis G; am 5 Mat mit 
den Buchſtaben H bis k.; am 7. Mat mit den Buch 
Haben M bis Sw; am 8. Mal Sw bie 2; am g. Mal 
aus dem Bereich des 5. Polizelkommiſſartats mit den 
Buchſtaben A bis G; am 10. Mat mit den Buchſtaben 
H bis P; am 11. Mai N bis 2; am 12. Mat aus dem 
Bereich des 8, Pol zellommiſſartats mit den Buchſtaben 
A bis R; am 14. Mat S bis 2; ſowie aus dem Be 
reich des 9. Polizeikommiſſarlats mit den Buchſtaben 
A bis G; am 15. Mai mit den Buchſtaben H bis 2; 
am 16. Mat aus dem Bereich des 11. Polizeſtommiſſa 
zlats mit den Buchſtaben A bis M; am 18. Mai mit 
den Buchſtaben N bis Z. 

Am 19. Mat haben ſich vor der Kommiſſton Nr. 3 
die Zulllck zeſtellten des Jahrganges 1905 aus dem 
Bereich des 2., 5. und 11. Poltzeikommiſſariats auf alle 
Buchſtaben zu melden; am 21. Mal aus dem Bereich 
des 3., 8. und 9. Pollzeſtommiſſarlats auf alle Buchſtaben. 

Am 22. Mal haben ſich die Geſtellunge pflichtigen 
aus den Jahrgängen 1883 bis 1904 einſchließlich zu 
melden, die im Bereich des 2., 3., 5., 8, 9. und 11. 
Poltzeſtommiſſariats wohnen, die bisher vor der 
Dienten ullon nicht geſtanden haben und deren 
Dienſtverhülnnis noch nicht geregelt it. (p) 


Plerdemulterung. Morgen, Freitag, um 8 Uhr 
morgens, müſſen ſich alle im Bereih des 3. Poltzei⸗ 
kommiſſariate wohnhaſten Befftzer von Pferden, deten 
Namen mit den Buchſtaben J. J, Ka bis Ki beginnen, 
mit Ihren Pferden bet der Koc miſſion an der Ecke 
Naruto wicza und Tramwafowa melden. 

Wichtig für arbeitsloſe Kopfarbeiter. Die 
Verwaltung des Arbeltsloſenſonde führt am 1. Mai 
eine neue Ordnung bei der Kontrolle der beſchäftigungs⸗ 
dofen Kopfarbeiter ein. Dieſe Kontrolle wird auf fol 
gende Art durchgeführt werden: Am 1. eines jeden 
Monats werden ſich diejenigen Arbeitsloſen melden, 
deten Legitimationen die Nummern 1 bis 400 auf⸗ 
welſen, am 2. mit den Nummern 401 bis 800, am 3, 
‚mit den Nummern 801 bis 1200, am 4 mit den Num. 
mern 1201 bis 1600, am 5. mit den Nammern 1601 
bis 2000. 
fällt, dann verſchiebt ſich die Kontrolle um einen 
Tag. (p) 

Die Deutſche Abteilung der Gewerkſchaft 

r die Teztilinduſtrie veranſtaltet heute, um 7 Uhr 
abends, im Lokale, Perrifaner 109, eine wichtige Ber 
ſammlung, welche ſich neben den Fragen der Maifeler 
mit dem Arbeſtsloſenproblem befallen ſoll. 
Während der Vorfſtzende der Abteilung, Abgeordneter 
Zerbe die Maifeter und ihre Durchführung behandeln 
Wird, wird Genoffe Koclolet, der ein Kenner des 
Arbeitsiofenproblems it, zu dieſem Stellung nehmen. 
Die maßgebenden Behörden tragen ſich gegenwärtig 
mit dem Gedanzen eines weiteren bedeutenden Abbaues 
Der Aibeitsloſenunterſtützung. Es iſt daher notwendig, 
Daß bie Arbeiterſchaft rechtzeitig zu dieſer Frage Stel- 
lung nimmt und ihren Willen geltend zu machen 
verſucht. 
ö Die Erhöhung des Zuckerpreiſes im Klein; 
handel iR auf die neuerdings erfolgte Steigerung des 
Engrosprelſer für Zucket um 7,50 Zloty auf 100 Rilos 
gramm zurückzufüdten. Während der Zucker bisher im 
Kleinverkauf 1,45 Zloty das Kilo koſtele, beträgt deſſen 
Preis nunmehr 1 Zloty 60 Groſchen. 


Falls auf einen dieſer Tage ein Feiertag 


Deutſche Abteilung des Verbandes der Alebeſter und Arbeiterinnen der Te tilindn f 


- Po — 


Heute, Donnerstag, den 26. April, abends, Punkt 7 Abr, findet im Lokale Petrikauer 109 eine 


Mitgliederverſammlung 


statt. Tagesordnung: 1. Maifeier, Referent G. Zerbe, 2. Der teilweiſe Abban der Arbeitsloſenunterſtützung. 


Referent J. Kociolek. 3. Verschiedenes. 
Am vollzähligen Beſuch bittet 


die Berwaltung. 


Eine Nache der N. B. N., und Chadecia 
Führer. Gestein berichteten wu, daß eine Gıuppe 
oon Arbeitern auf dem Konſtantynower Waldgelände 
eiſchien und auf eigene Fauſt mit den Erdarbeiten 
begann. Es ift dies offenſichtlich eine Partelarbeit der 
ihrer Ein fluſſe in der Stat twuiſchaft verloßig gegan⸗ 
genen nationalen Parteien, die anf die Fu ſteinſs und 
die Not der Maſſen ſpekalietend, fie zu dieſen unmög · 
lichen Maßnahmen anſhetzten. Es in dies eine Wie 
derholung deſſen, was von dieſen Elemer ten im Jah e 
1919 geitteben wude. Es muß aus u lfcklich unter. 
fen werden, daß die Stiftung von Anarchie unter 
den Acbeitsloſen nicht der richtige Weg iſt, um dieſen 
zu helfen. Dadurch wird nur ih gen ſelbſt und der 
ganzen O-fi:ntlikeit ein ſchwerer Schaden zugefügt. 
In Zulammendang damit hn der Migiſtrat dekan t. 
gegeden, daß er eine derartige Maßnahme auf Seinem 
Gall dulden könne. Denn es ſei ein bestimmter Plan 
dur Aaſt lung von Sziſonstbeltetn ausgearbeitet, wobei 
die am meien bedürftigen Wrbeitsiofen zueiſt 
berüchtigt wrden In Anbetrach! deſſen, daß 
die Aizelegenheit ernſte Folgen hiben kann, wird der 
Mat at gezwungen ſein, energiſche Mittel anzu 
wenden. 

Silberne Hochzeit. Auf ein 25 fähiges eheliches 
Zusammenleben kann heute das Ehepaar Ferdinand und 
Emilie Kipper, geb. Henſchel zurückblicken. — Dem Jubel 
paare wünſchen wir viel Gluck 

Blutige Abrechnung. Das Haus in der Groß⸗ 
mana 6 war vorgeſtern der Schauplatz einer blutigen 
Abrechnung zwiſchen zwei Mietern. Der Einwohner 
Antoni Kochantak hatte die 32 Jahre alte Bronisiawa 
Sieradzka zur Untermieterin. Da dieſe in der letzten 
Zeit mit der Miete im Rückſtande blieb, kam es zwi 
ſchen beiden oft zu Stteitigketten. Als die Untermieterin 
geſtern wieder erklärte, daß fie kein Geld beſitze, ergriff 
Kochanlak eine Axt und verſetzte der Sietabzta damit 
einen Hieb in die Bruſt. Die Getroffene verlor die 
Befinnung und ſtürzte blutüderſtrömt zu Boden. Die 
Nachbarn benachrichligten die Nettungsbereitſchaft. die 
die Verletzte nach dem Krankenhaus ſchoffte. Kocha 
niak wurde von der Polizei zur Verantwortung ges 
zogen. (p) 

Ein jugendlicher Sebensmüder. Der in der 
Nowomiejſta 21 mohnhafte Aſriel Neltenbaum verſuchte 
ſich geſtern in ſeiner Wohnung an einem Handtuch zu 
erhängen. Es gelang jedod, ihn noch rechtzeitig los» 
zuſchneiden. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaſt brachte 
ihn wieder zur Beſinnung zurück und beließ den Le 
bensmüden unter der Obhut der Eltern. (p) 

Bon einem Auto Überfahren. Vorgeſtern 
wurde der arbeitsloſe Schneidergeſelle Hasklel Guzner, 
wohnhaft Podrzitzua 15, beim Ueberſchrellen der Zgleiſka⸗ 
ſtraße von einem Auto überfahren. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungs bereilſchaft überführte ibn nach dem Joſephs⸗Spftal. 

Ein Opfer der Arbeit, In der Fabtik in der 
Kopernita 55 geriet der Wulczanſta 146 wohnhafle 
Atgeiter Artur Heuſiger in das Getriehe einer Maſchine, 
wobei ihm ein Finger der techten Hand geblochen 
wurde. Ein A zt der Rettung berellſa oft extellte ihm 
die erſte Hilfe und Über fübrte ihn nach Haufe. (p) 

Der heutige Nachtvienſt in den Aysthefen: 
6. Anſoniewicz, Pabianſcka 50; K Chondzyniti, Petri⸗ 
kauer 164; W. Sokolewicz. Przejazd 19; N. Nemble⸗ 
lnſtt, Andrzeſa 26; J. Zundelewicz. Petrikauer 25; 
M. Kasperkiewicz, Zgierſta 54; S. Trawkowſta, Brze⸗ 
zinſtaſtraße 56. 


Kunſt. 


Regerkunft in der Philharmonie. 


Echte, in ihrer Eigenart hinreißende Kunſt hat 
das Negetenſemble „Douglas Block Follies Cho cola de 
Kindes“ am Dienstag und Mutwoch abend in der 
Phülbarmonie geboten. Tanz und Mufil war es, was 
im Plogramm der Chocolade Kiddes dominierte. And 
es iſt gut fo, find doch gerade fie es, die Jazzmufik 
unverfällſcht machen können, auch in ihren Tanzdar⸗ 
bietungen ſtehen fie wahl einzig da. Der Erotismus 
war an Allem zu erblicken. Sei es beim Orcheſter, den 
Koſtümen, dem Geſang, den Tänzen, der Dekoration. 
Und alles was fie bieten, if überſprudelndes Leben, 
iſt Temperament in höchſter Potenz. 

Schon in der erſten Szene „Re Charleſton block 
bottom“ konnte man die hohe Kunſifertigkeit der Tanz⸗ 
girls feſtſtellen. Was jedoch Louis Douglas und Bobby 
Vincent leiſten, kann man nur von einem Neger er 
warten. Glänzend war Douglas Tanze inlage in der 
erſten Szene, die „Sprache der Füße“, die Imitatſon 
des zur Schule gehenden und aus der Schule kommen⸗ 
den Schülers ſowie des Pferdes. Auch Humor, feinen, 
nicht aufdränglichen Humor haben die Chocolade Kiddes. 


Am Scheinwerfer. 


Wer gilt mehr: ein Brälat oder zwei Juden 2 


Seinerzeit wurde der Hauptmann Peuulowicz zu 
einem Jahre Gefängnis verurteilt, weil er auf einen 
abfahrenden Omnibus eine Reihe von Schüſſen ab» 
gegeben und dadurch zwei jüdische Bürger wie tolle 
Hunde niedergeſtreckt hatte. Die Schießerei hatte der 
Herr Hauptmann aus Xerger inſzeniert. Das Auto 
ſollte auf ihn warten. Da jedoch das Auto bereits 
beſetzt und die Zelt auch ſchon um war, fo hielt es der 
Chauffeur nicht mehr für nötig, noch länger auf den 
Herrn Hauptmann zu warten. Und ale dann der Herr 
Hauptmann das davonratternde Auto ſah, da packte 
ihn die Wut. Er geff zum Revolver und feuerte die 
tödlichen Schüſſe ab. 

Das Urteil wurde jedoch aufgehoben und die An⸗ 
gelegenheit dem Militärgericht in Varſchau zur noch⸗ 
maligen Verhandlung Überwieſen. Vor dieſem Gericht 
erklärte der ſchleß willige Herr Hauptmann: 

„Wenn fogar ein Piälat im Omnibus ge 
ſeſſen hätte, dann hätte ich dies tun müſſen . . .“ 

Welch merkwürdig charakteriſtiſcher Vergleich, welch 
teufliſche Roheit in dieſem Ausipruh! Die beiden 
Menſchenopfer waren doch bloß Juden. Und ſogar 
auf einen Prälaten hätte unſet Herr Hauptmann ger 
ſchoſſen Trifte. 


Die temperamentoolle Miude de Foxeſt war es, bie in 
ihrer Lebendigkeit die anderen miſiß. Ein glänzender 
Negerkomiker iſt Will Robbins. Ergötzich war die 
Szene „Auf der Woh plontage“ mit dem ſchwarzen 
Pferd. Ein beſonderer Genuß waren auch die Lleder⸗ 
vorträge von Atabella Fields. 

Die Fülle der Darbietungen, die dieſes aus 35 
Personen beſtehende Negetenſemble Itefeıt, i nur 
dadurch möglich, daß jeder von ihnen Künſtler auf ver⸗ 
schiedenen Gebleten iſt. Othe. 


Aus dem Reiche. 


Warschau. Eine Engelmacherin. Das 
18läh ige Dienſtmädchen Janina Miozynſta, Twardofir. 
24, jollte niedeikommen. Sie wurde nach einer Ent⸗ 
bindungsanſtalt geb acht, aus der fie nach diel Wochen 
zurückkehrte. Da die Nach barn nichis vom Verbleib des 
Kl des in Erfahrung bringen konnten, machten fie der 
Polizet von ihrem Verdacht Mitteilung. Die Polizei 
lettete eine Unterfuhung ein und die Miazynſka geſtand, 
daß fie das Kind zu einer Frau in Pflege gegeben 
habe. Auf die Frage, wo dieſe Frau wohne, erklärte 
die junge Mutler, daß fie dies nicht wifie, doch ſei die 
Frau gewöh lich vor der Entbindungsanſtolt zu treffen. 
Des weiteren geſtand das Mädchen, daß fie der Frau 
für „die Pflege“ 75 Zloty gegeben habe. Dre „Pflege ⸗ 
mutter“, Antonia Luka, Wengierſkaſtr. 15, wurde nun 
verhaftet, doch war das Kind nicht mehr aufzufinden. 
Sie ſelbſt gesteht, es an Bettler weiterverkauft zu 
hoben. Es llegt jedoch der Verdacht nahe, daß die 
„Pflegemuttet“ das Kind umkommen ließ. Die Er⸗ 
mittlungen ergeben ferner, daß die Luka wiederholt 
Säuglinge in Pflege genommen 5 t. Ueber das Schick ⸗ 
fat dieſer Kinder konnte je doch bis her nichts in Erfahrunn 
gebracht werden. 

Krakau. Ein frecher Raubüberfall. 
In der Wohnung einer gemiffen Wolclechowſka, Topos 
lowaſtraße 25, eiſchlen ein elegant gekleideter junger 
Mann, der ſich als Vermittler ausgab und der Woj⸗ 
clechomſta, von der er wußte, daß fie etwas zu kaufen 
wünſche, verſchiedene Grundſtücke anpries. Als die 
Wojctehowifs dem Fremden den Betrag nannte, über 
den fie verfüge, zog plötzlich der junge Mann einen 
Revolver und forderte die Herausgabe des Geldes. Die 
Woſciechowſta fing an zu ſchreien, daß fie das Geld 
nicht zu Hauſe, ſondern in der Poſtſparkaſſe habe. Der 
Bandit geriet darüber fo in Wut, daß er ber Frau 
einen Fußtritt in den Bauch veriete, jo daß die 
Arme ohnmächtig zuſammenbrach. Er raubte dann 
55 Zloty und floh. 5 


Warschauer Wörle. 


Bclles 8.90 
24. April 25. April. 24. April 25. April 
Belgien 124,53 124.52 Prag 28 42 20.42 
Holland 33942 35923 | Zurich 17189 171 82 
London 4852 49.514 | Italien 21.00 46.98 
Auzort 8,50 8.90 | Wien 125.43 12 45 
Bari 85.10 5511 


Verantwortlicher Schriftleiter Armin Zerbe, Herausgeber Endwig Aut, 
Druck; J. Baranowſti, Lodz, Petrikanerſtr. 109. 


4 
Deutſche Sozlallſtiſche Firbeitspartei Polens 


Einberufung des Barteitages. 

Gemäß Beſchluß des Hauptvorſtandes wird der 
. erbentliche Barteitag der D. S. A. B. für den 5. und 
0. Nat d. J. nach Lodz einbernſen. Die Tagesordnung 
des Parteitages umfaßt: 

1. Tätigleitshericht des Hauptvorſtandes, 

2. Bericht der Aontrollfommilfion, 

3. Die politiſche Lage, 


4 Wahlen. 
d. UM. des Hauptvorkanbes 


(—) UM. Rronig, Borfigender. 


Bodzjenteum! Achtung, Milis! Heute, Donnerstag, 
den 26 April, um 8 Uhr abends, finder im Parteilotale, Petri. 
Tauer Str 109. eine Verſammleng der Miliz fait. In Anbeinacht 
der Wichtigkeit der Sitzung If es erforderlich, daß alle Mitglieder 
arſcheinen. 

Orte gruppe Lodz Zentrum. SRitglieberuerfammiung. 


Leder Belfezeltzg 


Beim Ueberſchreiten der Straße achte 

auf Straßenbahn und Auto, Unachtſam⸗ 

keit kann dich zum Krüppel machen, dir 
das Leben koſten. 


Partellokale, Petrikauer 109, eine Mitgliederverfammlung unſerer 
Oetsgruppe ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 1. Wahl der De 
fegierien zum Parteſtag; 2 Veiſchiedenes. Angeſichts der Wich⸗ 
tigkeit der Tagesordnung ift die Anweſenheit aller Mitglieder 
notwendig. Der Vorſtand. 

Lodz Zentrum. Achtung, Schachſpieler! Alle Telinch- 
mer des Hauptturniers werden aufgefordert, am Sonntag den 
29. I. M, pünktlich um 9 Uhr morgens, zum Hauptturnier zu 
etſcheinen Alle Vorbereitungen find bereits getroffen Gleich · 
‚eitig wird bekanntgemacht, daß uns der Dienstagobend zur Ver · 
kaun geſtellt worden ift Neue Mitglieder find willkommen. 

Achtung, Lodz Nerd. um Sonntag, den 29. April, 
9.30 Uhr früh, findet im Lokale, Rojtera 18. eine große Mit 
glieder verſammlung ſtatt Tagesordnung: 1. Protokolveileſung, 
2 Wahl der Delegierten für den Parteſtag, 3. Allgemeines. Die 
Müglieder werden gebeten, zu der Verſammlung unbedingt zu 
erſcheinen. 

Deb Süd. Borfandsfigung. Am Freuag, den 27. April, 


N 116 


Vorſtandsſitzung Ratt. Das Eiſcheinen aller Genoflen iſt unbe⸗ 
dingt notwendig. Der Vorſitende 

Lodz DM. Borftendskhung. Am Freitag, den 27 April. 
7 90 Uht abends, findet im Lokale Noro Targowa 31 die konſtz⸗ 
tuterende Borftandsfigung ftatt Gleichzeitig werden die Parlez⸗ 
genoſſen oufgefordert, zwecks Beſprechung der 1. Mai-fyeher zuhls 
zeich zu erſcheinen. Der Vorfigende, | 

— In einer 1 Mitgliederverſammung wurde 
der neue Vorſtand jowie die Delegierten zum Parteſtog g. wöhlt. 
Der neue Vorſtond ſetzt ſich wie folgt Klonen Vosſitzender 
Cäjar Paul, Stridinger, Pigs kowſki, Houſer 1., Hein, Houſer 2 „ 
Wegner, Nö Krüger, Löffler: Erſotzleute: Jedſch, Roff. 
Maurer. In die Renifionstommtifion wurden gewähli: A Herde, 
O. Krieg und A Saß, ſowle ais Parteltagdeleglerte: Wegner, 
Bhaskomfti, Saß, Krüger, Löffler. 


| 
ler, 


Ortsgrappe Ching. Mitgliederverfomminng. Am 
kommenden Sonntag, nachmittags um 2 Ahr, findet im Parſei⸗ 
lokale, Dolna 2, eine Mitglieder verſammlung flat. Es ſieht eine 
Reihe wichtiger Fragen zur Besprechung. 

Ortsgruppe Nude, Babienlefa. Mitgllederverſemm- 
lung. Am Sonnabend, den 28 April, um 6.80 abends, findes 
beim Gen. Pappik Piotraſtr. 41, die Miegliederverſommlung der 
Ortsgruppe Kuda Pablanicka ſtett Auf der Tagesordnung ftehen 
u a. die Wahl der Delenierien für den Parleitag und der Berſcht 
der Stodtrodftafiton Das Erſcheinen jämtliher Mitglieder ifk 


un Sonnabend, den 28. d. M., um 7 Uhr obends, ſindet im 


Deutsche Hozlallſtiche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Konſtantynow. 


Am Sonnabend, den 28. April, 8 Uhr abends, findet im Saale des 


Konſtantynower Turnvereins, Lipo waſtiaße, das 


5 jährige Gründungsfel: 


der Ortsgruppe Konſtantynow flalt. 6 

Das Feſlprogramm enthält: Feſtrede, Geſang und Vorträge. Nach 
Programm Tanz bis zum Morgen. 

Zu dieſer Feler werden olle Ortsgrurpen und ihre Sektionen höfl. 
eingeladen. — Für ein reichhaltiges Büfett iſt geforgt, 
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Kirchenkonzert 


zugunſten des Boufonds des Kranken⸗ 
hauſes des Hauſes 2 Barmherzigkeit 
in Lodz. 


In der Johanniskirche. In der Johanniskirche, 
Sonntag, den 29. April I. J. Sonntag, den 29. April 1. J. 
Mitwirkende: 

Frl. Valczyöſta, Dr E. Schicht, Prof. A. Türner, Prof. Friedberg das 
Steeihquartelt des Herrn Prof. Sauter, Dr. Frledenderg N. Lange Prof 
©. Teſchner und der Chor des Kirchengeſangverelns der St. Johannis lirche 
(Die. Chormeifter A. Bautze). 

Im Programm u. a.: 

Toccata — Bach Claccona — Bach. Ave Marla — Schubert Wylhelmy 
Gelſtliche Lleder — Beelhoven, aus Streidquartelten von Rubinftein und 
Doorak, aus dem 98. Pfalm für Männerchor mit Drgelbegleitung — 

Fr. Wüllner 
Beginn 6 Uhr abends. 


Beginn 6 Uhr abends. 


Magistrat m. Lodzi 


niniejszem wzywa wszystkie osoby, 
posiadajace plany hipoteczne, 


do skladania ich do dnia 15 maja 1928 roku W Wy- 
dziale Budownictwa Magistratu, poköj Nr. 41, za po- 
kwitowaniem, celem uwzglednienia w miare moznosci 
interesow tych osöb przy opracowaniu projektu regu- 
lacji m, Lodzi. Plany te zostang zwröcone za pokwito- 

| waniem do dnia 15 czerwca 1928 roku, a na zadanie | 
w poszczegölnych wypadkach moga bye wydane nie- 

zwiocznie. | 


ies | 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodan Bransk (rög Hoklaiäsklei) 
Od wtorku, du 24 do poniedzialku, dn. 30 kwietnia 


1928 roku wiacznie, 1 ING 
Dim deresiych peesdiek sannnöw e gedzinin 6. 81 10. * 
Z: 7 2 Günftige Bedingungen! 
Ezy ismiech Wiednia | e, Mae 
FTF e 
Vatent nach Maß für Holz 


CHANG 


Beste muzyezna pod kierownictwern len- Chlapiäskiege 
W poczekalniach ce dz. do g. 22 audycje radjofomiczne. 
Sany miejse dia deresiycht 1-70, I—60, III—20 gr. 

„ ede; 1-23, 1-20, 1-10 gr. 


bettftellen, Waſchtiſche und 
Wringmaſchinen am billige 
Ren im Fabrülslager 


„Dobropol 


um 7 Uhr abends, findet im Partellokale, Bednarſta 10, eine 


erſte Ausfahrt der Radfahrer nach Kezywle. 


aplängt Batienten aller Araurhsiten 


AF 


unbedingt erforberlih, 


Ein ſeltenes Sportereignis! 


E Berliner Meiſterſchaftsturner 


treten am Sonntag, den 6. Mai, um 5 Uhr nachmittags in der Phil 


harmonie als Gäſte des Gauverbandes der hi T 11 
einem von diefem Verbande veranſtalteten Werbeturnen A eee 


Die beterffende Berliner Turnerrlege war wiederholt Siegerin bei deutſchen 


Städtewettkämpfen. das Programm 


des Sch. 


auturnens werden 


vorwiegend Aunft« 


leiſtungen der deutſchen Turner ausfällen. Die Darbietungen der Berliner Meifters 


ſchaftsriege bedeuten 
pflege ein Erlebnis. 


für jeden Turner, Sportler, oder überhaupt Freund edler Körper» \ 


Eintrittskarten zu dieſer Veranſtaltung im preiſe von Zl. 10.— bis ZI. 1 50 


ind im Vorverlauf bei der Firma I 


SGluwna 17, Mittwoch und Freitag aben es erhältlich. 


— 


Styecza, Peteikauer 91, und im Turnverein Kraft“, 
Die Feltleitung. 


Dramatiſche Sektion des 


Kirchengeſangvereins „Aeol“ 


Nm Sonnabend, den 5. Mai, abends 8 Uhr, im 
Herz 5 Männergefangvereins . Eintracht“, Senaterſta. 
raße 7: 


Großes Frühlingsfest 
mit der ertmaligen Aufführung der brelaktigen Operette 
„Die Zigennerbraut“ zon ole tuch. 

nech der Raffabrung: 
Gemütliches Beiſammenſe in. 


Ne befreundeten Vereint und Gönner der Vereine 
ladet zu diefem See Höflihlt ein die Verwaltung. 

Biflettoorverfan] In der Buchhandlung N. Erbmann, 
Deteitaner Stade 107, und in der Deogenhandlung von 
Gene Dietel, Petelkauer Straße 157. 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. 
Am Sonnabend, ben 28, April 

ab 8 Uhr obends, veranRolten wir 


im eigenen Bereinslokale, Andrzeſa 
Nr. 17, einen 


Herrenabend 


verbunden mit Schweineſchlochlen, wozu bie werten 
Mitglieder und Fleunde des Vereins höfl. einladet 


die Verwaltung. 


Lodzer Turnverein 
„Aurora“ 


Kopernika 70. 


Sonnabend, den 28. Rpril, 
„ 


Feier des 27. 


Stiftungsfofles 


mit reichhaltigem Programm, wozu alle Mitgiieder, deren 

Angehörigen und Gönner hiermit einladet 

Tanzmufft: Chojnacki: Orcheſter. die Betwaltung. 
Avis! Sonntag, den 29. Apeil, am 2 Uhr nachm., 

2⁰ 


von Herzien-Gpezielifien 

esse aste 

ſerſchen Ringe), Tel. 22.88 
jianicer Ferubahn) 


täglich vor 
10 Uhr fraß dis 8 Uhr abends. 18 

den, Unaipien (Harn, Bla — 
e ee Seer ulm) Se eg Ks 
Dane 1nd Gescifie ang Earn Ka 
455 Dusrzlampenbeitzehie Peres, Roentgen 


Heilanftalt 


Betsttauer 294 (am 
(Hateſtelle der 


Elektrif n 
ae Bühne, Kronen. bebe und 2 


Lodz, Petrikauer 78, im Hof.] Um Bonn“ und Feiertagen geöffnet bis 3 Un nachm. 


Donnerstag, den 26, April 


Bolen 


Werigew e 1230 Wällkermonie, 1840 Da» 
menſtunde, 17.45 Citerarijge Stunde, 19.15 ji 
28.20 eg 30 — N 


Nat. 
Tanzmufik. 


fit. 
towiß 423,0m 17,20 Polens Geschichte, 22,90 


Aus laub 


Beriie 482,9 m 1530 „Malfttten und Malſeſte“, 
16.80 Fun Grotesten, 17 Goethe. Lieder, danach 3 
ten, 2030 „Die gelbe Nachtigall“, 22.30 Tanzmufit. 20 

Breslau 322 6 m 18.80 Unterhaltungs konzert, 
Abſchlußfeier der Hindenburger Boltshohfhule, 

Aranklurt 428,6 m 10 90 Konzert, 21 15 Konzert. 

Damburg 394,7 m 20 Arno Holz, 31 Wanderlleder 


im Feüdling. 


Köln 285 m 18.05 Mittags konzert, 18 Veſperkonzert 


20.05 Konzert. 


Wie» 517 9 m 11 Bormittagstonzert, 16.10 Noch⸗ 
mittags konzert, 19 30 „Dihello*, Oper in vier Alten 
Mostau 140 m 18,46 Uebeftrogung einer Oper. 


22.46 Glockenspiel. 


Eine ältere alleinſtehende 


Frau oder Mädchen 


für einen kleinen einfachen 


Haushalt von älterem Herrn; 


geſucht. Zu erfragen Zgterz. Narutowicza 9, Wohn. 2. 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter gen fen 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 5 ZI. an, 
ohne wreisauflidhlag, 
mie bei Barzahlung, 
Natraßzen haben können] 
Auch Soſas, Schlaſb anke, 
Tapczaus und Stähle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Aus ing. 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang ! 


Aapezlerer B. Belß 
Beachten Sie genau bie 
Abreſſe: 
Gienfiewicze 18, 
Braut, im Baden, 


Erteile 208 


Klavlerunterricht 


7 mäßigen Besifen. 
u ſprechen Montags und 
Donnerstags von 3 bis 7 
abends bei Krolopp, Ki⸗ 
linjtiego 140, W. 20. 


Zähne 


küngliche, Wolde, und Pie 
An- Kronen, Weib brl 
Me en Ae 177 
ofen 
\ Zeligei N 
Seh jehen, %e ee et 
dahnkeptiichen Aabinels: 
Tonbomſta 
51 Gluwne 31. 


Näherin 
für Oberloc Mafjine ge 


ut. U. „ . 
E 


Mädchen 
für leichte Hausarbeit, dar 
auch etwas kochen kann. 
für die Sommerzeit aufe 
and gesucht. Zu erfragen 
Mickiewſcza 2, beim Wirt. 


Lehrling 
der 88 u une 
en rache müı I. 
watenbanblun; r. 
ka 5 7. 


Goubrrbeiblatt zur Nr. 116 


Lodzer Volkszeitung 


Donnerstag, den 26. April 1928 


Die Warſchauer Polizei und die Bankräuber. 


Der Bau des Tunnels ſoll von der Unterſuchungspolizei veranlaßt worden fein. 


Am zweiten Verhandlungstoge im Prozeh gegen 
die 7 Geloſchrankknacker, die den Tunnel zur Berau · 
bung der Raatlıhen graphiſchen No alt gebaut haben, 
gelang es der Verteidigung endgültig nachzewelſen, 
daß der ganze Eindtuch von Dolizeifpigeln argansfiezt 
worden War und daß die Angeklagten gegen Bezahlung 
noch deren Angaben den Tunnel, gebaut haben. Eine 
zweite Senfation bildete ber Verſuch der Berteleigung, 
wadzuweilen, dab 9er ganze Einbruch 
‚im Auftrage der Unteriuhungsbchärbe 
Anfyeniert worden war. die Pelizeifpigel feen nac 
Magoben der. Dentelöigung dur die Vertrauens! 
dase höheren Stelle gegen fein, den 
deren lag, duch rechtzeitige Mufdıdung dee fo 
za! angelsgien Raubplanes die Grffentiihleit üben 
ie Tac der Marianen Dolizei anfhorden zu 
aten. Die Dolineifpigel ſedten du Inte Neb. 5e 
ede J. Belohnung sehn 
Dei Helen Sehhelungen der Desteldigung Lam 18 
ga heftigen Aufommennöhen wilden den Dasteldigern 
and den Zeugen day Untenjugungspoligel, Die Zeugen | 
Elleben fedoh auf die Gras, darch wen de von dem 
Linhruch In Renntuis gefetzt werden ſelen, dis Antwort 
A die Verteſſger verſachten daher, Ihre rage 
Kloß zu beantworten und wieſen darauf Hin, daß ber 
Nogeber niemand andrer gemelen Nenne als der 
Dolizeifpigel Wyezynſti, der zer höheren Stelle rapper⸗ 
Alert habe, daß die Durchbrechund der Mauer nur noch 
einige Stunden dauern könn. Das Wyszynſti den 
Pnzeiger geſpfelt habe, beweſſe auch die Tatſache, dab 
au eine ae N In 5 Ein · 
duuches purlos verfhmunden ſel. 
‚one war auch die FehRellung der Ver 
keidiauna, daß man ſich keine Mühe gegeben habe, 
Wyssyafli, der als Zeuge geladen IR, ausfindig zu 
machen, Die Verteidiger forderten daher noch einmal 
die Dorlodung von Wyezynſel und gaben zur leichteren 
joftellung der Dorladung an, dab Wyezynſki auf der 
ſeugenliſte im 750 unter Nummer 414 
gurlere, fo daß es den Behörden nicht ſchwer fallen 
Iddefte, ihn ausfindig zu machen, um fo mehr als auf 
der Jeugenliſte feine Röreſſe angegeben iſt, fie lautet: 
Polizeiamt Wilno. ß 


Ein großes Grubenunglück in 
"Oberbayern, 

7 6 Bergleute tödlich verungildt. 
Sgachtla , 25. April, Auf der Grube „Mas 
gienflein“ bel Schachtlach in Ober bo gern ereignete N 
durch das verbotswidiige Fahren auf dem Geſtel eines 
Btemeberges gehen mittag beim Schichtwechſel ein 
ſcweres Unglüd, bei dem 6 Wergarbeiter den Tod 
anden und ein weiterer ſchwer verlegt wurde. Die 
ere ſfenden Arbeiter fat en in dem Bie moge ſte l von 
der beitten zur zweſten Sohle herauf. Das Geil ılk 
Tur unter der zweiten Sohle und das ſeſlloſe Ge ell 
ziß die 7 anf dem Bremsgehell lohtenden Aibelter 
2 8 as in die Tiefe, Eine ſttenge Unterfuhung 

m el F 


Die Männer um Sibylle Wengler. 


Roman von Yolante Mares. 
(ar. Dortiegung) 


Jühlte en nicht, daß ſie um ihn dachte und ihn 
Berbetieinu ? a 

Sie hatte E ARebt ver'proden, ihn nicht wiedet⸗ 
zulehen. Die Reiſe hätte ſte über die Trennung hinweg. 
geholfen; doch nun war alles anders geworden. 

Schritte förten Sibylles Gedankengang. Franz, 
der Diener, fand vor iht, und meldeſe den Beſuch 
Sun Tſo Lias. 

Sibylle recie ſich ein wenig in die Höhe. 

„Ich höre. es geht beſſer, gnädige rau“, ſagte 
der Ehigeſe, als ex ſich von feiner Verbeugung. die er 
wie ſtets mit einer gemfien Felerlichtelf vollführte, 
auftichtete 

Dr Sun Sieh ſich in dem Seffel nie der, den Franz 
ihm zurechtg zückt hatte, und richtete feine Augen fra 
gend auf Sibylle. 

„Seit heute morgen i die Lähmung der Stimm ' 
bänder beheben. Ich danke Ihnen übrigens, Herr 
Doktor, füt Ihre tägliche Nachfrage.“ „ 

„Ich denke, daß Herr Eickſtedt ein ſehr unge duldi / 
ger und tytanniſcher Patient IR, und daß Sie viel zu 
leiden haben, gnädige Frau. Es If gut, den Ktanken 
von Ihnen und von feinem Gedanken abzulenken. Ich 
delle mich Idnen zur Verfügung, wollen Sie über 
meine Zeit beſtiwmen 74 

„Ste find febr libeus würdig, Herr Doktor, aber 
ich möchte Sie nicht bemühen.“ 

„Ich ditte ſehr, mein Leben iſt Ihrem Dienſt 
geweiht“ 5 

SH wünsche, mich Ihnen nicht zu verpflichten“, 
erwiderte Sibille kühl. 


Zwei Deutsche in Paris verhaftet. 
Paris, 25. April. Heute mitiag wurden zwei 
beutſche Staats ange hör ige Johannes Meyer und Auguft 
So, auf der erſten Plattform des E ff itames ver- 
haftet, angeblnch in dem Augenblick, in dem N vr 
Letſuchte, den Turm zu beſtelgen, um auf der Sy de 
2 Bahnen von Spetteereinſgungen zu h en. Die 
Jahlnen ſollen noch nicht entſafet geweſen ſein. Die 

verhafteien Deuiſchen wurden der Penzel Ab igebe n. 


Dereine "= Deranſtaltungen. 


Bortrag Im Ehe. Commisnerein (Eingejandt). 
Heute, Donneisiag, den 26. Apen a. c., hält im Saale 
dos Cr. Commis bstelns Here Paflor G. Schedler fet- 
nen angekündigten Boemag über das Thema „ 
fdiſche Frage in 1 erngigge und Gegenwert", Die 


el. Ditigiteder mit Ihren m, Angehörigen fowie alle 
unbe und Gönnen des Vereins ſſad zu biefem Mor: 
Hagsabend herzlich eingeladen. — Inn 9 Uhr 


abends. 

Loder Gportigägen-Wersin (Eingelandt). 
Den Berwalltungsmätgliedein witd hiermit in Grin 
nerung gebracht, dab am Freuog, den 27. d. M., 
Punkt 9 Uhr abends, die letzte Sitzung der vorkäufigen 
Verwaltung ftatifindet, da die erſte General ver ſamm 
lung des Vereins für Sonnabend, den 28. d. M, um 
8 Uhr abends, angeſetzt wurde. Es wird daher um 
vollzähliges Eiſchelnen gebeten. 

eim Theaterabend in Zubardg (Eingefandi). 
Nach dem grauen Alltag find das beſte Mittel der Er» 
a ein paar frohe Stunden. er die genießen 
will, der beſuche am kommenden Mi woch, den 2. Mal 
1. 3, um 8 Uhr abends, den Theaterabend der drama 
ichen Sektion des Zubardzer Eb. Kuchengeſangvereins 
im Lokale Alexandrow ta 128. Es gelangt zur erſtma⸗ 
ligen Aufführung „Der geplatzte Stroh, 
witwer“, Schwank in 3 Aufzugen von Carl Siber. 
Es iſt dies ein Stüd voll von urwüchſigem Humor, der 
den Zuhörer nicht aus dem Lachen kommen läßt. Der 
Eintrtitsfartennornerlouf bepinnt ab heute im Galon 
. des Herten C. L. Jeſſe, Alexandrow ſla 

abe 


Zur erftmaligen Aufführung der „Zisen⸗ 
nerbrant“ in Bong. Wie bekannt, wid am Sonn 
abend, den 5. Mal d. J., abends 8 Uhr, im Saale des 
Männergeſangvereins „Eintracht“ von der dramallſchen 
Sektion des Kirchengeſangvereſns „Neol“ die Otto 
Teichſche drelaktige romanziſche Opetetie „Die Zigew 
netbraut“ zum eiten Male in Lodz zur Aufführung 
gelangen. Die Chöre werden vom Thormelſter Herrn 
Julius Mutzke und die Tänze vom Balleltmeiſter Herrn 
Maſewſti einkubiest, während die Muffkleuung in den 
Händen des Heren Kapellmeiſters Aloſe Lunſok liegt. 
Da jetzt ſchon eine rege Nachfrage nach Eintritts karten 
fang de iſt ein Vorverkauf derſelben in der Buchhand ⸗ 
Jung von R. Erdmann, Petritauer Straße 107, und in 
der Drogenhandlung von Ano Dietel, Petrikauet 
Straße 157, eröffne worden. 


„Freiwilliger Dienſt legt Ihnen keine B. pflich 
tungen auf. Mebrigens glaube ich, daß Herr Eicknedt 
lehr bald Verlangen tragen wird, unſere Schach pariien 
ſoctzuſetzen.“ 

„Sie vergeſſen, daß nur feine Linke gebtauchs · 
fähig iR.“ 

„Er wird lesen, fte zu führen.“ 

Sibylle empfand die file Sprechwelſe des Chi- 
neſen als überaus wohltuend, Wie leiſes, beruhigen ⸗ 
des Geplätſcher klang es an ihr Ohr. 

Sie erſtaunte, als ihre Augen an ſelnem Geſicht 
hangen blieben das, undurchdringlich wie ſtete, doch — 
wie ihr heute zum eiſten Male ſchien — von Klugheit 
und Milde durchzogen war. 

Fing dieſe Maske an, ſich zu beleben, oder hatte 
fie bis Heute nicht verſtanden, darin zu leſey ? 

„Die Pflege hat Sie angeſtrengt, gnädige Frau 
In der Zeit, in der ich Ihren Gatten unterhalte, kön⸗ 
nen Sie Ihren Neigungen nachgehen“ 

Sibylle blickte ihn ſorſchend an. „Sie laſſen alſo 
nicht locker?“ 

„Ich habe es mir zur Aufgabe gemacht über Ste 
zu wachen, gnädige Fron. Mein Leben gehört Ihnen. 
Ich würde mich gllſcklich ſchätzen, wenn Sie darüber 
verfügen wollten.“ 

„Oh“, jagte Sibylle und machte eine abwehrende 
Handbew⸗ gung, „welch ein Recht hätte ich, in Ihr 
Leben hineinzugr⸗ iſen 7“ 

„Sie haßen es bereits getan, indem Sie meinen 
Weg kreuzten.“ 

Sibylle antwortete nicht. Lange blieben beide in 
Schweigen veiſunken Envplich klang ihre Stimme: 
„Unſere Retfepläne ſind zerſtört. Wo werden Sie die 
Sommermonate zubringen ?“ 


„Ich weiß es nicht, gnädige Ftav. Ich mache 


r Mn Nun an 


Sport. 
Kommende Sigemeiſterſchaſtsſpiele. 


Am kommenden Sonntag finden ſoſgende Liga» 
meiſterſchafisſpiele ſtatt: Polonla — Slonſt C acosia — 
Warszowlanka, T. K S — Warte, Touriſen — 
Pog on, 1. F. C. — Hismonea, Czarni — L. K. S. 


Bolen — Tſchechellowakel 2:1. 


In K alan fand am Sonnabend und Sonntag 
ein Fechtländerkämpf zwiſchen der Tſchechoflowakel und 
Bolen Hatt. Im Florett Fechten am Sonnabend fegte 
Bolen 7:6 im Degenſechten am Sonntag flegie die 
Tscheche lowalei 11½ zu 4½, im Säbelfächten gewann 
Polen 9:7. Das e amtergebnis IR ſomit 2:1 für: 
Bolen. Die iſchechoſlowakiſche Monnſchaſt befand aus 
den Herren Jungmann, Opel, Dr. Cernoherſtp und 
Beznoſta, die polniige Mannſchaft aus Ropktäm 
Saat Oberleutnant Naszlowſfi, Dr. Vapyıe und 


Tichecho tom abet — Welten 6:1. 


Des am Sonntag in Kattowitz ausgetragene 
IGwerathletilg: Büänderkampf der Tſchechollowafel gegen 
Polen ergab einen Überlegenen Sieg der Tſchechoflowaken 
wit 6:2 Punkten. 


Neues Spielreglement für Amſter bam. 


Das O ympiasKomitee hat beſchloſſen, dies mal ein 
neues Wertungsſonem einzuführen. Das Tuinſer den 
Fußballmannſchoſten wird nicht ganz nach dem bisher 
angewendeten Cup, ober Knoconiſyfem durchgeführt; 
es ſcheldet jeder Teilnehmer eiſt nach zwei Nieder lagem 
aus. Dadurch erfährt natmlich das Turnier eine ausw 
giebige Erdehnung, darum dürfte es auch den Bere 
anflaitern in eiſter Linie zu tun geweſen ſein. Die 
Spiele werden abwechſelnd oder auch gleichzeitig im 
Amſterdam, Haarlem, Haag und Rotterdam durchgeführt. 


19 Sander ſenden Kunſtturner nach Amſterbam. 


Für die olympiſchen Wettbewerbe im Kunſtturnen⸗ 
haben bereits einen Monat vor offiziellem Nernungse 
ſchluh 19 Länder ihre Meldungen abgegeben. Es ſteht 
damit letzt ſchon die Betellſgung der nachſte henden 
Nationen ſeſt: Deutſchlond, Belgien, Holland, Kran 
reich, Icland, Italien, Letland, Luxenburg, Mexito,, 
Monako, Neuſeeland, Norwegen, Oeſterreich, Polen, 
Portugal, Schweden, Schweiz, Tſchechoflowakeſ und dle 
Vereinigten Stagton von Amerika. 


Nur echter Erfurter 


Blumen- und Gemüfefamen 


Grassamen dus La, ee Fee 
Düngemittel 
Nur das Belle vom Westen 
empfiehlt 


Ernſt Krauſe 


Bobz, Bluwna 80 (am Waſſerting). Telephon 610. 


nte Bıäne, loſſe mich treiben und [pringe in den 
uam kind ich treiben und ſpringe in den 
Sibylle hatte ſich erhoben. 
‚Die untergehende Sonne mahnt mich an meine: 
Pflicht. Ich muß ins Krankenzimmen tines 


0 0 
* 


Seit den Nacht, in der Eſckſtedt den Schlaganfall 
erlitten, waren vier Wochen vergangen. Noch immer 
war feine rechte Körperhünſte grlähmt. wor er zus Hilfs 
loſigkeit verdammt. Aber mit aller Macht wehrte er 
ſich dagegen, als Kranker zu gelten und als ſolcher be» 
handelt zu werden. Statt der Schweſter, deren Anbllck 
er nicht ertragen konnte, weil fie ihn an Leiden und 
Krankheit gemahnte, hatte er Franz für feine perſönlſche 
Bedienung auserjehen, Er hafte ihm jede Handieicz ung 
zu machen und ihn im Rollſtuhl auszufehren. Kraft 
feiner Energie hatte Eickſtedt gelernt, die linke Hand 
zu gebrauchen. Er machte ſogar Schreibübungen und 
brachte leſerliche Sätze zuſtande. 


Sun, Tſo-Lin kam zäglich, um mit ihm Schach zu 
spielen. Auch Sie ylles Vater lam häufig zu ihnen 
binaus. Er wußte nicht, ob die Tochter Ihm verziehen. 
he ihre Milde ließ ihn den Weg zu ihrem Hergen 
nen. 

Zwiſchen den beiden Männern wuchs eine unbe 
hagkiche Spannung empor. Wengler mußte dem Manne 
grollen, der fein Leben zerſtört halte. Er wer nicht 
gekommen, um mit ihm Frieden zu ſchlleßen Um ſel⸗ 
ner ſelbſt willen war er gekommen. Er wußte, daß 
ihm nut noch eine kurze Spanne Zeit vergönnt wer, 
um das Mitleid feiner Tochter in verzeihende Liebe 
zu wandeln. 

Die kurze Lebensſpanne war es, die in Eicke 
Haß aufkeimen lieh gegen den Mann, deſſen Tov 
Sibylle die Befreiung bringen konnte. 


Foriſetzung folgt.) 


Bar 


Weiße Schmach in Feuerland. 


Wie die Indianer au der Sierra Carmen Silva hingemordel 
werden. — Die Nutznießer einer Kulturſchande.— Menschen 
auktion in Punta Arenas. 


Eine furchtbare Anklage gegen die weißen Koloniſten in 
Feuerland, die mit beſtialiſcher Roheit den harmloſen Stamm 
der Ona⸗Indianer auszurotten verſuchen, erhebt im „Popolo 
Italia“ Mirko Ardemagni, der im Auftrage feines Blattes 
das Feuerland bereiſt gat. Es handelt ſich bei dieſem dem Tode 
geweigten primitiven Indianerſtamm um eine der eigenartig⸗ 
ſten Menſchenraſſen, deren Angebörige vergebens Schutz vor 
den Verfolgungen durch die Vertreter der Zivififation ſuchen. 
Obgleich die Reiſenden des 17. 8 die Bewohner 
des Landes als geſchwänzte Affenmenſchen ſchildern“, ſchreibt 
der italieniſche Reiſende in feinem Bericht, „und obgleich 
Malthus und Darwin das Feuerland als die Heimal einer an- 
Aeblichen Naffe wilder Menſchenfreſſex bezeichnet haben, beſtebt 
Heute kein Zweifel mehr, daß wir es in der Raſſe der Ong⸗ 
Indianer mit einem Stamm von Urmenſchen zu tun haben. 
Bis vor wenigen Jahten noch wurden ſie zu Hunderten und 
Abergunderten niebergelnalit oder Helmi durch Gift aus 
dem Wege geräumt. 

Erſchüitternde Szenen, die durch das Zeugnis der Saleſigner⸗ 
wöter und ber anglſtaniſchen Miſſionare beftätigt werden, ſpiel⸗ 
ien ſich in allen bewohnbaren Teilen des Landes ab. Viele 
Abenteurer, die der Goldhunger aus allen Verbrecherquartieren 
Europas dorthin gelockt halte, widmeten ſich, nachdem ihre 
'ofſnung auf den erwgrteten Goldſegen enttäufcht war, für 
echnung der weißen Koloniſten der Jagd auf die Indianer, 
die als friedſertiges und harmloſes Volt von Jagd und Fiſch 
gang ihr Leben friſten. 


Der Kopf eines erlegten Indiauers wurde mit 1 Pfund 
Sterling bezahlt, 


Aud ber Jäger erhob das Blutgeld gegen Uebergabe der beiden 
Shren, die an Ort und Stelle verbrannt wurden, wodurch der 
Auftraggeber vermelden wollte, daß det weiße Kopfſäger die 
Ohren ein zweites Mal als Quittung präſentierte. Einige 
geſchäftstüchtige Engländer hatten lch eine noch gewinn⸗ 
Dringenbere Methode ausgedacht. Sie 1657575 die Schädel der 
gelsleten Indianer dem Londoner Anthropologiſchen Muſeum, 
das bis zu acht Pfund Sterling für den Kopf bezahlte. Man 
ſchonte dabei weder Frauen noch Kinder ober Greiſe. 

Ja, wie mir Lueg Bridges, der Sohn eines proteſtantiſchen 
E 15 55 der als einer der erſten Weißen ins Feuerland kom, 
erz at, 


töteten die Jäger mit Vorliebe Indianerfrauen, die kurz 
vor der Entbindung ſtanden, 


weil ſte dann ſtatt eines Pfundes, zwei Pfund Sterling erhiel⸗ 
teu, wenn fie mit den Ohren der Mutier auch die des Kindes 
mıit ablieferten, das fie aus dem Mutterleibe herausgefchniiten 
Hatten. In der Nähe der Sierra Carmen Sitva llegt ein Berg, 
der zum Gedächtnis der Indianermorde noch heute der 
„Schlachtberg“ heißt. Man bediente ſich bei den Jagden auf 
die harmlojen Eingeborenen, dle ihren Schlächtern dertrauens⸗ 
voll entgegentraten und zum Zeichen ihrer Friedſertigteit Bogen 
und Pfeiſe, ihre einzigen Waffen, niederlegten, rieſiger Blut⸗ 
unde, die von den Jägern auf die Onas gehetzt wurden. Die 
Tiere zerfleiſchten die Kinder und trieben die Erwachſenen vor 
die Flintenläufe der Weißen. Und als es mit den Flinten nicht 
raſch genug ging, vergifteten biefe Pionlere der i 
große Fleiſchſtücke, die fie als Köder in der Nähe der Indlaner 
Jager auslegten, damit die Wilden den ſicheren Tod fänden. 
Dort, wo die Onas ihr kümmterliches Leben friſteten ließ 
ſich eine Aktiengeſellſchaft nieder, die ſich heute mit einem Stapi- 
tal von 18 Millionen Pfund Sterling, einem Befihftand von 
2 Millionen Rindern und einem Weidegrund von 1,2 Millionen 
Hektar mit Fug und Rech das größte Unternehmen der Weit 
auf dem Gebiete der iuduſtrlellen Viehzucht nennen darf. Die 
eucliſchen und auſtraliſchen Aktionäre haben mit der Jagd auf 
die Indianer, bie fie ſelbſt betrieben ober von anderen betreiben 
lichen, Mitlionengewinne gemacht, und heute leben dieſe ehren 
werten Herren in kan prächtigen Villen, in denen fie euch mit 
offenen Armen als freigebige Wirte aufnehmen und als Gentle- 
men in tadelloſer Toileite die Honneurs machen. bis in zwölfter 
Stunde, . 5 


wenn der Whisty die läſtigen Feſſeln des Zwanges gelöft hat, 


hinter der Maste der Vornehmheit das wahre Geſicht des bru- 
talen Parvenus ſichtbar wird. Die Regierungen von Chile und 
Argentinien, die ſich in den Beſitz des Landes ellen, vergaben 
und vergeben noch heute im Infereſſe der wirtſchaftlichen Er⸗ 
ſchlleßung an die Fremden Konzeſſionen auf ungeheure Län ⸗ 
dereien zu dem lächerlichen Preis von einem Peſo je Hektar. 

Wenn die Indianer lebend gefangen werden, ſchickt man 
fie nach Punta Arenas, der Haußiſtadt des chileniſchen Terri⸗ 
soriums Magallanes. Dort thront auf dem Marktplatz der 
Herr Gouverneur und leitet wie ein aſiatiſcher Deſpot das be- 
Tüchtinte „Remate de los Indios“ das nichts anderes it als 
eine Auktion farbigen Menſchenfleiſches. Die letzten Indianer, 
die ſich noch der Freiheit erfreuen leben da unten vor uns in 
einer Gebirgsmuſchel vereint wie die Verſchworenen des Rütli 
und bemühen ſich, ein großes Feuer zu erhalten, das boliſche 
Wahrzeichen, das ſchon dem Erdumſegler Magalhaes beſtimmte, 
das Land nach den an der Stüfle, aufflammenden Feuern 
„Feuerland“ zu nennen.“ 


Harems⸗Dümmerung. 
Das Ende der Vielweiberei in Marokko. 


Seitdem es Muſtapha Kemal ohne allgu große Schwierig⸗ 
keiten gelungen iſt, die geſetzlich anerk. te Vielweiberei in 


der Türkel abzuschaffen, it die franzöſſſche Regierung be⸗ 
ſtrebt, in Marokk ſelbe Ziel zu erreichen. Seit langem 
war in Marokko wie auch in Türkei ein großer Harem 


mur noch das echt der Reichen geweſen. 


Die che rung war ſich darüber klar, daß 
man - man diefe Abbaupläne wirkſam durchfägren 
Mulai 


wollte — mit dem Sultan beginnen mußte. iR 
ch verjtorbene Sultan von Marokko, batte nicht 
5 ge Frauen; ſein Harem war der 
arokkaniſchem Brauch hat der Erbe 
Haxem zu übernehmen. Der älteſte 
benen Sul „ Mulai Id. 
Riviera und in den mo 
hweiſenden Lebemann kannte, 
ems auflöſen; nur 


die 80 füngſten und ſchönſten unter den Haremsdamen 
wollte er ſich behalten. 


Auf den Beſchluß der marokkaniſchen Großwürdenträger ging 

jedoch die Sultanswürde nicht auf Mulai Idris, ſondern auf 
deſſen füngſten Bruder Mulaf Hamida, einen achtzehn⸗ 
jährigen Jüngling, über. Dem Generalreſidenten in Ma⸗ 
kokko, Steeg, dem eigentlichen Regenten, gelang es, den 
n Sultan dazu zu bewegen, den Harem jeines Vaterk 
aufaulöfen. Die ehemaligen Sultansfranen erhalten von der 
Franzöſiſchen Staakskaſſe eine lebenslängliche Perfton. 


Ju 
e 


wollte 


4 


5 


22 5» Boallsgeiiung 
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„Mulai Homide, der neue Sultau, ift gegenwärfig mit 
einer einzigen Frau, der Tochter eines marokkaniſchen Bür- 
enträgers verheiratet. Wie er kürzlich befanntgah Deab⸗ 
ſichtigt er jedoch, ſich bald eine zweite Frau zuzulegen 4 Die 
franzöſiſche Regierung wird ihm dieſen Wunſch auch zuge⸗ 
fteben; es ſteht aber feit, daß dem Sultan keinesfalls mehr 
als ‚drei, püchſtens vier Frauen genehmigt werden. Man 
ſieht in Frankreich ein, daß man nicht gleich allzu drakoniſch 
fein darf; aber die alte Haremswirkſchaft darf unter keinen 
Umſtänden wieder einreißen, und der Sultan ſoll den marok⸗ 
kaniſchen Reichen mit gutem Beiſpief vorangehen. Da aber 
viele der autfituierten Marokkaner noch einen Harem non 
dreißig Frauen und mehr beſiten, und da ncht alle jo leicht 
zu lenken ſein werden wie der achtzehnfährige Sultan, dürfte 
es einige Zeit dauern, bis die Haremswiriſchaft in Marokko 
ihr Ende gefunden hat. St. F. 


2 
— 
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Nach elſhundert Jahren eingeſtürzt. 


Tours, die Hauptstadt der ehemaligen Grafidait Touraine, besaß 
einen Turm, der nach der Ueberkieſerung unt das Jahr 800, Peru 
erbaut worden ſein ſoll. Nach dieſem Turm ſoll die Stadt auch 
ihren Namen erhalten haben, Diefer Turm, den unſer Bild zeigt, 
ſcheint mm, nach elſbundert Jahren, altersſchwach und dufeins⸗ 
müde geworden zu fein, denn er zeigte eines Nachmittags plöplich 
Riſſe, worauf die Häuſer in der Umgebung auf pollzelliche Au⸗ 
ordnung geräumt werden mußten. Einige Stunden ſpäter ftürgte 
der Turm ein, jo daß das aucheblich älteſte Bauwert Frankreichs 
zerstört iſt. Falls die Grundmauern es noch zulaſſen, will man 
verfuchen, den Turm t., ber Apr e Wejtalt wieder 


Die geführlichen Eintünzer. 
Die Pariser Pollzei ſäubert das Nachtleben. 

Die Patiter Boligel Führt energische Maßnahmen durch. um die 
Moral des Parſer Nachtlebens zu eben. Wie Polizeipräfidet 
Ehiappe mitteift, wurden bei Nachtlofalronen in Paris in den 
letzten 55 000 Perſonen fifttert, von denen gegen 
fungsverſaßren schwebt. 28 nächtliche Ver 
gußgungslotale wurden wegen Gefährdung der öffentlichen Silts 
Daten aeichloifen. 


fonders imlenfib wird der Kampf der Polizei gegen die ans: 
ländiſchen Eintänzer, Die „Oigolos”, geführt, da es in letter Yeit 
Häufig vorgelommen ift, daß Eimtänger Parifer Nachtlolale den 
älteren Damen, die fie zu ihren Kavalieten ertoren hatten, Juwelen 
und Geld geſtohlen hatten. Cie Eintanzer in den Nachfloiiten der 
Erineftedt, refrutieren ſich vornehmlich aus Ausländern. Der 
jolizeipräfeft hat nun angeordnet. 1 0 ſutünftig gusländiſche 
Vigvlos ihren Beruf nur dann ausüben arten, wenn fie inı Best 
einer Arbeitskarte find, die vom Mifterium für Öffentliche Ar⸗ 
beiten nur an völlig eimvandfreie und unbeſcholtene Aus länder 
8 wird. Für franzöſiſche Einlänger gilt dieſe Beſchrän⸗ 
kung nicht. 2 
Die armen Eintänzer, die es ohnehin nicht leicht haben — was 
für Schwergewichte und Urgroßmütler müſſen fe oft nächtelang 
tangotanzend durch den Saal ſchleppen —, werden in Poris nun 
erſt recht nichts mehr zu lachen haben. 


Kindertraum und Kinderwünſche. 


Offenbarungen der Kinderſeele. — Eine inte reſſaute 
Statiftif. — Sextaner, die ihre Großmutter hinwerfen 
wollen. — Wie ſieht das Ideal der Jugend ans? 


Die Seele der Kinder zu ergründen, ihre acheimiten 
Neigungen und Ideale kennenzulernen, ift die Sehnfucht aller 
Mütter. Exit daun kennen fie ihr Kind richtig, wenn fie um 
ſeine Wünſche wiſſen. Es iſt deshalb häufig unternommen 
worden, durch Umfragen an die Schulkinder, deren Träume 
und Lieblingsideen zu erfahren. Leider iſt das bisher noch 
i blichem Maße bei Volksſchulen verſucht worden, 
den höheren Schulen find ſolche Umfragen Brauch 


. 
beter Zeit haben ſich die Pädagogen mit der Seele 
des in der Zeit vor Erreichung der Pubertät be⸗ 
t und durch Umfragen unter Schülern wichtiges ſta⸗ 
Material zutage gefördert. Was zunächſt die Lektüre 

5. Vorwahl feit, daß in der Sexla ein Drittel 


e Erzählun 


ie meiſten Seefahrer⸗ und Indiauergeſchichten. 
Robinſonaden, unter Umſtänden auch deutſche Helbenjagen; 
dagegen werden Märchen ganz abgelehnt: Humoresken 


finden kein Verſtändnis. Die in der Seria gern Märchen 
laſen, wünſchen nun Geſchichten mit moralifierendem Ein- 
ſchlag, in denen Gut und Böfe ſtart abſtechen In der Quarta 
leſen uur 13 Prozent Märchen oder luſtige Bücher, 7 Prozent 
über Erfindungen, 80 Prozent Abenteuergeſchichten. Noch 
mehr tritt dieſe Richtung in der Untertertia hervor, wo be: 
ſonders der Schund beliebt ist. Indianer⸗ Seeräuber- und 
Detektivgeſchichten, beſonders die Frank⸗Allan⸗Reihe, wobei 
weniger der Scharffinn des Detekkius feſſelt als die Schil⸗ 
derung von Verbrechen, Leichenzerſtückelung und Frauen. 
mib dend. GErstüe Wamente ipielen im Graeniag r 


Voltsſchule 


ſeruellen Neugier der Mäbchen Hier Zaum eine Role. Dat 
Verlangen nach einer Religion ißt in Diefem Ale dert aus- 
geprägt, was wohl durch das Oonmachtsgefübl der Kinder 
gegenüber den Mächten dieſer Erde, dur die Anlehnung 
an eine Autorität und das Bedurfnit nach Lohn ut trafe. 
erklärt wird e Die innerreligiöſe Bekehrung, für ich ein 
Gipfelpunft im 16, ein kleinerer im 12. Lebensjahr feſt⸗ 
a nA 85 in 14 f e Dex ke auf Furcht vor 
Holle, in 16 Prozent auf ein Süm — 
sed den F ein nbermmätjein zurück. 
Te Fbenlschelten ar — 
erlchienen den Schlern dex Unterjexunde ben zu 55 
Personen aus dem alten Teſtament, an Denen bie Dun 
trat Fubrernatur, militärische und Pppfiſche Seiſtungen be 
geschätzt wurden. Diele Motive kreten in der Unterpri 
ſehr in den Hintergrund gegenüber der Hewundert 
etbiſcher und intellektueller Werte, Daß die Sittlichkeit 
Linder Tebr durch egoikifche Motive beeinſiußt wird, u. 
zwar bei Knaben mehr als bei Mädchen, wird uns nicht 
wundern. r N 3 } 
Erk in der Tertia feben die Schuler (bis 40 Prozent) Ihe, 
ſittliches Ideal in Perſonen des öffentlichen Lebens, 5 — 
unteren Klaſſen mebr in Perfonen der nöberen Umgebung. 
Von den Quartanern verehrten am meiſten (60 Prozent). 
dle Mutlet. 30 Pregent den Onkel, uur 7 Prozent den Balex. 
die, Begrundung für die ebe war, daß die Genaunien 
helfen, ſcheuken, Geld bergeben, Geſchenke mitbringen, nur 
0 Prozent verehrten Pekſonen des difentlichen Lebens, In 
der erſten Klaſſe einer Mäbdchenſchule wurde am meiſten die 
Mutter geltebt ( Prozent, weil mit ibr aut umzugeben iin), 


dprogent waren Holz auf ihren Baler, 


17 Prozent fanden Perſonen des olſentlichen Lebens edel 
und gercht, nur 3 Prozent ſaben ihr Porbilh in Iiterariſcen 
Perſonen. Intereſſante Exgehnſſſe bezüglich allgemeiner 
Motive, bei denen die reliniöfen vom 12, bis 17 Lebensſaßr 
von 48 auf 11 Prozent zurückgehen, gah, nach der „Zeitſchrift 
für Menſchenxunde“, die Frage nach ber Behandlung von 
Fundgegenſtänden. 00 Prozent der befragten Mädchen 
wollten mit Rückſicht auf die gute Meinung ihrer Eltern ver 
Fund aurüdgeben, die übrigen AU Prozent hätten davon gern 
für ſich und die Eltern eingekauft, wobei ihnen das Strafbare 
der Verbeimlichung nicht zum Bewußtſein kam. T N 

Die reine Triebhaftigkeit des Seelenlebens zeigte ſich bet 
Abfaſſung eines Auſſatzes mit dem Titel Wenn 1 unfihtbar! 
wäre „x“, wobei die Kinder ihre Gelüſte arg — und ride: 
halllos, ohne Furcht vor Enidegung enthüllen konnten. 
Von Sextanern wollten 30 Prozent Schokoladengeſchäfte aus⸗ 
tanben, 20 Prozent die Eltern nachts erfchrecken, die Große 
mutter binwerſen, Vorlbergebende zwicken oder jonft miß⸗ 
handeln, andere wollten Schutzleute umfahren und Ges 
itehlen, Reifen ohne Geld machen. die Tafel beſchmleren, den 
Lehrer ärgern, heimlich Theater beſuchen, alle Franzoen 
lotſchlagen und 


. 
gerade die Schfüchternſten hätten gern alles kurz nnd Nein 
geſchlagen. 

Dagegen wollten in der Mädchenschule nur 20 Prozent tre 
Unſichtbarkeit zu böſen Streichen ausnutzen, 80 Drogent 
würden anderen Wobltaten erweiſen. Auch bei den Ter- 
llanern zeigt ſich noch bei 60 Prozent fein ſittlſcher Fort- 
ſchritt, fie wollten unſichtbar Häuſer anzünden, Laternen aus- 
drehen, den Lehrer ärgern, Gürtel gerſchneiden, aber 30 Pro- 
zent nabmen boch feinen ſo extrem egogzeutriſchen Stand- 

bnnkt mehr ein. 


Die Frage noch der Beruſtwahl ergab ‚bab in der 
20 n Techulker werden wollten, um viel zu 
82 Prozent Kaufleute, 12 5 15 5 bl 

r 


Mareen, Fürſter, Landwirte. ‚ta i 
uurs 5 gern Technter gework 17 Prof 
Beamte, 2 Prozent Offiziere. 2 Pro. Runflente, Die 
übrigen Aerzte, Sportichrer ufw. Bon 23 — 


wollten 

materiellen Gründen 42 Prozent einen Lautmänniihen Bernt 
Prozent ein Gewerbe erlernen, die übrigen Kinder- 
mädchen, Fochinnen Tänzerinnen. Schauſpiele rinnen werden 
An ſonſtigen Bünſchen kreten z. K bei 44 Prozent der Bolts 
ſchüler die Sehnſucht nach einem rrab hervor, 87 Prozent 
möchten Fabriten beſitzen. 18 Prozent der Müdchen re 
beiraten, die meiften belder Weſchlechter Billa und Auta 
baben, auch Bekleidung, Weid, N. reien und nur 12 Pro- 
dent die Armen unterſtützen. 2 

Wenn nun auch die Wunſche ber inder, die die Volks. 
[ante beſuchen denen der höheren Scher uicht weiensfremb 
ein dürften, ſo wäre es doch erfreulich, einmal in ber 
ähnliche Experimente anzuſtelen. Sicherlich 


würden ſich immer dabei ganz neue Reful neben. bie 
tegißrieren nicht weniger uche wären 3 84 
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Damen auf der Eisbären jagd. — Wo das Geld verbracht wü. 


In London rüten ſich einige auf Abwechſlung bebachte und 
vor allem reiche Damen zu einer Jagd. tion nach der ark ⸗ 
üiſchen Zone. Im Juni ſoll die Anzreije angetreten werden. 
Das moderne Amazonenlorps vom Jahre 1: fett ſich aus 
Damen zuſammen, deren Vermögenslage es ihnen ge jattet, | 
während des Sommers Eisbären, Robben und Walroffe in 
den arktiſchen Gebieten zu jagen. Der Leiter des Unternehmeng 
ift der erfahrene Polarforſcher Dee-Mafon, der Sharleton auf 
feiner tragiſchen Südpolarfahrt begleitete und auch Teimehmer 
ı brififhen Expedltion nach dem Franz⸗Joſephs⸗Land im 
ahre 1925 war. Wie er einem Berichterftätter erklärte, ſon 
n Teilnehmerinnen der Jagdpartie alle Unbequemlichteit 
ſpart bleiben. Das Schiff erhält mit allem Kemſort aus⸗ 
-sjialtete Kabinen und für die leiblichen Genüſſe ft in aus⸗ 
eichender Weiſe acjorgt. 


Vög 53 ijt ferner dafür geſorgt, daß den Teilnehmerinnen 
der Fahrt Gelegenheit zum Winzerſport gegeben wird. Das 
Schiff iſt mit drahtloſer Telegraphie ausgerüſtet und hat eine 
Aerztin an Bord.“ 0 


Schiffsunfälle bei Montpellier. Infolge des gegenwärtig 
bei Cette (im der Nähe von Montpellier) berrſchenden 
Sturmes iſt der aus Amerika kommende Dampfer „Wen 
vomene“ auf den Sandbänfen vor dem Hafen gekengert 
Der italieuiſche Dampfer „Madelene Odero“ it kurze 
darauf am Hafeneingang ebenfalls gekentert, jedoch an elne 
geſchützteren Stelle, ſo daß er nicht denſelben Gefahren aut 
geſetzt iſt wie der Dampfer „Melpomene*. * 
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